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Eine Westwetterlage bringt
kühlere Luft in die Region.

Regenschauer

Stellvertretender
Dekan ernannt

Zum heutigen 1. Mai wird
Pfarrer Ralph Beyer zum stell-
vertretenden Dekan für den
Kirchenkreis Werra-Meißner
berufen und damit Dekanin
Ulrike Laakman unterstüt-
zen. Der Theologe, der in
Marburg, Wien und Göttin-
gen studiert hat, ist seit 1994
als Pfarrer im Kirchenkreis
Eschwege tätig. » SEITE 4

Setzzeit der Rehe
beginnt jetzt

Mit der jetzt beginnenden
Setzzeit der Rehe gibt es für
Jäger viel Arbeit. In Abspra-
che mit den Landwirten ver-
suchen sie, die im Gras ge-
setzten Kitze vor der Mahd
vor dem Mähtod zu retten.
Dazu bedarf es großen Enga-
gements. » SEITE 9

LOKALES

Reichensachsens
starkes Handball-Jahr

Die erste Frauenmannschaft
Meister, die zweite Garde Vi-
zemeister und jede Menge Er-
folge in der Jugend: Es lief
rund bei den Handballerin-
nen aus Reichensachsen.

LOKALSPORT

xxxxx

HEUTE

1.Mai-Aktionen
des DGB im Netz

Der Tag der Arbeit am
1. Mai wird in diesem Jahr
ohne große Kundgebun-
gen der Gewerkschaften
auf den Straßen begangen.
Wegen der Einschränkun-
gen durch das Coronavirus
verlegt der Deutsche Ge-
werkschaftsbund (DGB)
seine Aktionen am Freitag
teilweise ins Internet. Un-
ter dem Motto „Solidarisch
ist man nicht alleine“ will
der DGB die Menschen an-
stelle von Demonstratio-
nen mit einem Livestream
im Netz zusammenbrin-
gen. dpa

Nächste Ausgabe
wieder am Montag

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
wegen des heutigen Maifeier-
tags gibt es am morgigen
Samstag keine Zeitung. Die
nächste Ausgabe erscheint
dann wieder am Montag.

IN EIGENER SACHE

Frielendorf  ·  www.haemel.de

Küchen-
studio wieder
geöffnet
Für einen sicheren Einkauf 
nur mit Termin unter 05684 
999433 oder Website.

Wanderparkplätze in Meinhard und am Werratalsee gesperrt
Ortschaften Randstreifen mit Flatter-
band abgesperrt und verteilt Knöll-
chen. Aus Sicht des Naturparkes Frau-
Holle-Land ist der Wald aber groß ge-
nug für alle. salz FOTO: STEFANIE SALZMANN
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sämtliche Wanderparkplätze gesperrt
sowie die Parkmöglichkeiten am Nord-
und Südufer des Sees. Vermieden sollen
wegen der Corona-Pandemie größere
Menschenansammlungen. Die Gemein-
de Meinhard hat sogar außerhalb der

Um das Wandergeschehen an belieb-
ten und gut frequentierten Premium-
wegen wie den P4 in der Hessischen
Schweiz (Foto Wanderparkplatz Hitzel-
rode) oder dem Werratalsee einzudäm-
men, haben Meinhard und Eschwege

Corona:
177 bestätigte
Fälle im Landkreis
Werra-Meißner – Die Zahl der
mit dem Coronavirus infizier-
ten Menschen ist im Laufe
des Donnerstags im Werra-
Meißner-Kreis von 175 auf
177 gestiegen, teilt Kreisspre-
cher Jörg Klinge mit. 89 der
bisher bestätigten 177 Infi-
zierten sind inzwischen gene-
sen. Todesfälle im Zusam-
menhang mit dem Coronavi-
rus sind bislang zwölf zu be-
klagen.

Von den 177 Fällen im Wer-
ra-Meißner-Kreis entfallen 68
auf insgesamt fünf Senioren-
heime, in denen Personal
und Bewohner betroffen
sind. Von diesen Häusern lie-
gen drei in Bad Sooden-Allen-
dorf und jeweils eins in
Eschwege und Herleshausen.

Im Klinikum Werra-Meiß-
ner werden derzeit 18 positiv
getestete Patienten behan-
delt. 17 befinden sich auf der
normalen Isolierstation, ein
Patient befindet sich auf der
Intensivstation mit Beat-
mung. Im Kreis sind aktuell
über 200 Personen in heimi-
scher Quarantäne. mmo

494 mehr sind ohne Job
Coronakrise trifft Arbeitsmarkt im Landkreis mit voller Wucht

VON STEFAN FORBERT

Werra-Meißner – Die Corona-
krise trifft auch den heimi-
schen Arbeitsmarkt mit vol-
ler Wucht – und wird sich
noch dramatischer auswir-
ken. Die Arbeitslosenzahlen
schnellen in die Höhe, die
Stellenofferten sinken deut-
lich ab. Kaum sechs Wochen
nach Beginn der Epidemie
spiegelt die April-Statistik für
den Agenturbezirk Kassel die
Corona-Lage der heimischen
Wirtschaft wider.

Im Werra-Meißner-Kreis
sind danach nun insgesamt
2889 Menschen arbeitslos ge-
meldet, davon im Bereich
Eschwege 1619 und im Raum
Witzenhausen 1270. Das sind
494 Personen mehr (Eschwe-
ge 257, Witzenhausen 237)
als im März (plus 20,6 Pro-
zent, Eschwege plus 18,9,
Witzenhausen 22,9) und 410
Jobsuchende mehr (Eschwe-
ge 258, Witzenhausen 152)

mehr als im April 2019 (plus
16,5 Prozent, Eschwege 19,9,
Witzenhausen 13,6). Die Ar-
beitslosenquote beträgt da-
mit im Werra-Meißner-Kreis
5,5 Prozent. Im Vormonat lag
sie bei 4,6 und im Vorjahr bei
4,8 Prozent.

Der Bestand offener Stellen
ist mit 417 niedriger als im
März (111 Stellen weniger,
ein Minus von 21 Prozent)
und im Vorjahr (256 Stellen
weniger, minus 38 Prozent).

„Die schlechten Aprilzah-
len sind erst die Vorboten ei-

nes Wirtschaftstiefs, das uns
die nächsten Monate beglei-
ten und enorm herausfor-
dern wird“, ist sich Agentur-
chef Detlef Hesse einer Pres-

semitteilung zufolge sicher.
Mehr Arbeitslose in allen Per-
sonenkreisen resultierten ak-
tuell nicht nur aus erheblich
mehr Entlassungen, sondern
insbesondere auch, weil die
Frühjahrsbelebung mit der
üblich höheren Erwerbstätig-
keit komplett ausgeblieben
sei. Dieser Effekt beeinflusse
die Entwicklung aktuell stär-
ker als die Neumeldungen.
Besonders viele Arbeitslos-
meldungen gab es laut dem
Arbeitsmarktexperten kri-
senbedingt in Zeitarbeitsfir-
men, im Handel, in Kfz-
Werkstätten, dem Gastge-
werbe sowie Verkehr und La-
gerei.

„Gleichzeitig ist auch der
Bestand an offenen Stellen
um mehr als ein Drittel dras-
tisch zurückgegangen, weil
freie Jobs erst gar nicht ge-
meldet oder storniert wur-
den“, erläutert Hesse die
schwierige Lage weiter.
ARCHIVFOTO: HEIDI GRELL /NH » SEITE 3

Detlef Hesse
Leiter Arbeitsagentur Kassel

Arbeitsmarkt in Zahlen
Deutschland: April 2020: 2,644 Millionen Arbeitslose, plus
308 000 gegenüber März 2020. Quoten: 5,9 Prozent gegen-
über 5,1 Prozent im März 2020 und gegenüber 4,9 Prozent im
April 2019.
Hessen: April 2020: 176 628 Arbeitslose, plus 25 300 gegen-
über März 2020. Quoten: 5,2 Prozent gegenüber 4,5 Prozent
im März 2020 und gegenüber 4,4 Prozent im April 2019.
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Coronavirus:
Lockerungen
in Deutschland
Deutschland zählt inzwi-
schen 161 985 bestätigte Co-
rona-Fälle, 123 500 Genesene
und 6504 Tote..Bund und Länder haben
sich auf weitere vorsichtige
Lockerungen der bundesweit
geltenden Schutzmaßnah-
men geeinigt. So sollen auch
Gottesdienste wieder erlaubt
werden..Die Coronakrise trifft das
Hotelgewerbe hart. Im Inter-
view fordert Markus Luthe,
der Hauptgeschäftsführer des
Hotelverbandes Deutsch-
lands, Direkthilfen für seine
Branche..Laut einer US-Studie kann
das Ebola-Mittel Remdesivir
die Behandlungsdauer von
Covid-19-Patienten verkür-
zen. Die Ergebnisse der Un-
tersuchung seien sehr positiv
zu bewerten, sagte der Immu-
nologe und Chef des Nationa-
len Instituts für Infektions-
krankheiten der USA, Antho-
ny Fauci.
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Millionen Menschen
in Kurzarbeit

Tag der Arbeit
in Zeiten der
Unsicherheit

VON MAXIMILIAN BEER

seit Kriegsende in einem
April gestiegen sei. Heute
sind es 2,64 Millionen Jobsu-
chende. Wie viele werden es
in ein paar Monaten sein? Un-
sicherheit kann quälen.

Doch kann Einsicht an die-
sem Tag der Arbeit zumin-
dest in Deutschland auch Zu-
versicht spenden. So zeigt
sich, dass die Mechanismen
der sozialen Marktwirtschaft
greifen, dass Kurzarbeit mög-
lich ist und Kurzarbeitergeld
aufgestockt wurde. In den
USA hingegen haben seit Mit-
te März 30,2 Millionen Men-
schen ihren Job verloren. Die
Schlangen vor Suppenkü-
chen werden länger. Wäh-
rend diese Krise hierzulande
für die allermeisten noch ei-
ne der Unsicherheit ist, wird
sie andernorts zunehmend
eine der Verzweiflung.

wirtschaftliche Schadensbe-
grenzung per se als fehlgelei-
teten Kapitalismus zu verun-
glimpfen. Hinter den Zahlen
stehen Väter, Mütter, Söhne
und Töchter, deren Zukunft
ungewiss ist.

Die Zahlen deuten an, wie
hart die Pandemie Deutsch-
lands Wirtschaft treffen
könnte. Detlef Scheele, Vor-
standsvorsitzender der Bun-
desagentur, sagte, dass die Ar-
beitslosigkeit das erste Mal

ihren Arbeitsplatz zurück-
kehren werden. Im April wa-
ren trotz Kurzarbeit 308 000
Menschen mehr auf Jobsuche
als noch im März. Sie werden
ihre Kollegen, sei es im Büro
oder in der Werkshalle, nicht
umarmen können, wenn die
Pandemie überstanden ist.

Auch sie sind Opfer dieser
Krise, die auch auf diese Wei-
se gesundheitliche Folgen ha-
ben kann. Es verbietet sich
deshalb, das Bemühen um

Diese Krise ist eine der Unsi-
cherheit. Das betrifft die eige-
ne Gesundheit und die der Fa-
milie, das betrifft die Frage,
wie Menschen sich künftig
begegnen werden. Ob sie sich
bald wieder umarmen kön-
nen. Dass sie für viele eine
Krise der beruflichen Unsi-
cherheit ist, haben gestern
Zahlen der Bundesagentur
für Arbeit verdeutlicht: Für
10,1 Millionen Menschen ha-
ben Deutschlands Unterneh-
men bis zum 26. April Kurzar-
beit angemeldet.

Heute ist der Tag der Ar-
beit. Traditionell von Protes-
ten begleitet, muss er in die-
sem Jahr ein Tag der Einsicht
sein. Für Millionen Menschen
ist die Coronakrise eine der
beruflichen Existenz, und
schon heute zeichnet sich ab,
dass viele von ihnen nicht an
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